
Samstag, den 18. September 1915 Gegründet 1858

-^ bote erscheint
. Mßer an Sonn-

Tombutfl einschließ.
J «rfnfl« IoDn Mk. 2.50

Post Mk-2.28
»«chich Bestellgebühr
. „ karten 20  Pfg.

, Nummern 10  Pfg.
>kosten die fünf»

«e Zeile 16  Pig ., im
nenteil 30  Pfg.
Urteil des Tau-

^wird in Homburg
jborf auf Plakat-
kl» ausgehängt.

vbiles.
lustgekih!

von Räder
des i

MlMvM

^om6urg ageötatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Dem Tannnsbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
»Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft" oder

»Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , TelephonNr .9

buch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

Marseille landen erstmalig indische
, angebliche mehrere zehntausend,
deutsche Admiral von Souchon wird
>Pforte zum Kommandanten der
, Flotte ernannt.

nchnungen auf die deutsche Kriegs
reichen die Höhe von 4460 Mill

«awal

jlin keinem Kriege hat die Diploma-
l>rührige Tätigkeit entfaltet , wie in
tzen Weltenringen , das in der se¬

mitischen Konstellation eine gründ-
nung vielleicht auf Jahrzehnte hin-

ngcn dürfte. Der Angelpunkt ,des
Bemühens ist der Balkan , auf dessen
'Kahme die Ententemächte so großen

\ weil sie sich anders kaum noch zu
Am heißesten ist noch immer

>um Bulgarien , an das die Bier-
'ste jetzt in letzter Stunde noch-

lgetreten sind, obwohl der türkifch-
"̂ertrag einen schweren Schlag für

Der Vierverband ist in der größ-
üt, weil trotz allen ausgeübten

ien sich weigert , die von seinen
"len" verlangten Gebietsabtre-

ulgarien in vollem Umfange zuzu-
 ̂so haben sich ihre Vertreter in
als auf die Strümpfe machen

*Radoslawow neue Vorschläge zu
“Umb weitere Gebietsabtretungen

azedonien zuzusichern, wennBul-
>Munverzüglicher Offensive gegen
schließen sollte. Die überreichte

strdem besagen, das abzutretende
^sofort von Ententetruppen be¬

kamst Bulgarien die gewünschten
^habe. Diese Note verfolgt offen-
^ zu verhindern , daß sich Bul-
^aitig binde oder die von der
»etenen Gebiete an der Maritza

Zu spät. Die letzte Entente-
^bulgarischen Regierungskreisen
°* verzweifelter Versuch ange-
.*tn müsse, weil Bulgarien sich
wldnerdiensten für fremde Jn-

u,  Wie der Sinkende sich an den
jammerte , sind die Hoffnungen
^üur noch auf Rumänien gerich-

»knland verspricht man sich nichts
^lot, daß die Hellenen Serbien

Jj*01  zu Hilfe kommen würden,
Wrbündete von den Bulgaren

sollte. Rumänien aber ist
k̂ ach doch nicht so ohne weiteres
D̂ ben verfahrenen Wagen der

lassen, weil man zu gut
r& rc  Elfter das kosten würde.

Kabinette des Vierverbandes
^it neuen Verheißungen in
Rechen , und man soll jetzt so-

>gewisse Gebiete Vessarabiens
l ^ utreten , wenn dieses sofort
^ ^ Ungarn marschieren würde,
h, Kränen wirklich tun werden,

t pte leitenden Stellen sind un-
und man spricht auch von

■T * Zeit ausbrechenden Mini-
nach den Zentralmäch-

MT^'ervativen Earp und Mar-
ll̂ r̂ bringen würde . Wir in
L !* ruhig den weiteren Gang

i{ 5e!'e Diplomaten nicht ruhen,
iitts ' ' Nicht müßig . Im Osten
**t0n: schritt gut vorwärts , ob-
^ri Truppen zu bewäl-

(xNten keine geringen sind.
K -̂ ' folgen bei Friedrichstadt
ty / dkiga immer näher , und
M r̂ersburg damit , daß sich die

Russen trotz aller neuen Derfchanzungen dort
auf die Dauer nicht würden halten können.
Auch in der Mitte dringen wir unaufhaltsam
auf Pinsk vor, während weiter südlich der
Kampf um Tarnopol infolge beträchtlicher
Verstärkungen der Russen allerdings nur für
kurze Zeit zum Stehen gekommen war . Im
Westen ist die Lage ziemlich unverändert,

insbesondere haben die Franzosen es nicht ge¬
wagt , unsere erfolgreiche Offensive in den

Argonnen mit einem Gegenstoß zu beantwor¬
ten. In Paris scheint man jetzt alle Hoffnung
auf die Hilfe Italiens zu setzen. Sie mögen es.

Zu dieser wenig günstigen militärischen
Lage der Alliierten kommen auch noch innere
Sorgen . In Rußland ist die Lage nach wie
vor eine verworrene . Eoremyki hat sich zum
Zaren begeben, wie man glaubt , um seine De¬
mission zu überreichen, wer aber sein Nach¬
folger werden wird , ist völlig ungewiß . Auch
der Block der Parteien , die sich zusammenge-
tan hatten , beginnt bedenklich zu wanken, die
rechts- und linksstehenden Elemente streben
wieder anseiander , und nach neueren Mel¬
dungen scheint, nachdem dieRegierung in einer
erwas „liberaleres " Fahrwasser zu lenken
schien, die Reaktion wieder Oberhand zu ge¬
winnen . — In England hat das Parlament
seine Sitzungen wieder ausgenommen , und ein
angesehenes Blatt spricht es offen aus , daß
dieVolksvertretung noch niemals zu einer ern¬
steren Zeit als der jetzigen zufammengckom-
men sei, und daß man die Lage- als eine recht
düstere bezeichnen müsse, sofern es nicht ge¬
lingen würde . kMvorhandenen Schwierigkei¬
ten zu be.)"benWW , Hintergrunds schwebt die
Einführung der allgemeinen Dienstpflicht, die
die Nation zu spalten droht , da ein großer Teil
der Bevölkerung trotz aller offen zu Tage tre¬
tenden Kriegsnöte von einer grundlegenden
Aenderung des Heeressystems unter keinen
Umständen etwas wissen will.

Wenn doch wenigstens der Konflikt zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten
zum Austrag kommen würde — so denkt man
im Lager der Entente , und ist auf das (Elf
rigste dabei, zu schüren. Aber man hat nun
einmal Pech, und die erhoffte Zuspitzung der
Vcziehungen läßt no chimmer auf sich warten,
ja es find mancherlei Aussichten vorhanden,
daß es durchaus zu einer Verständigung zwi¬
lchen Deutschland und Amerika kommt unter
eventueller Ileberweisung einiger strittiger
Fragen an ein Schiedsgericht. Zum Leidwesen
der Entente darf man jetzt auch zu der lieber
zeugung gelangen , daß derOzeandampfer „Hes-
permn " nicht von einem deutschen U-Boot tor¬
pediert worden, sondern auf eine Mine ge¬
raten und gesunken ist. sodaß von einem deut-
chen Verschulden nicht di Rede sein kann. So
werden mancherlei Hoffnungen des Vierver-
bundes mehr und mehr zu Wasser.

betonte, daß England als das reichste Land un
ter den Kriegführenden , vermutlich am besten
abschneiden würde . Es befände sich aber in
schlechterer Lage als Amerika . Dieses werde
nach dem Kriege die Sahne abschöpfen. Für
England bleibe die Milch. Für die übrigen
Kriegführenden die abgerahmte Milch. — Es
verdichtet sich also die Furcht in England im¬
mer mehr zur Gewißheit , daß Amerika , komme
es, wie es komme. Albion als Bankier auf die
zweite Stelle drücken wird . Diese Geewißheit
wird in England sicher sehr bitter empfunden.
Was die weitere Milchrchnung der British As¬
sociation anbetrifft , so mögen sich die Englän¬
der beruhigen : Wir Deutschen lassen uns den
Rahm von unserer Milch bestimmt nicht neh¬
men. Muß England seine Milch in Zukunft
abgerahmt genießen — du hast es gewollt,
einstmals stolzes Albion ! Und Amerika lacht
dazu!

Vergiftete Kugeln.
Daß unsere Feinde Dum-Dum -Geschosse be¬

nutzen, ist ihnen schon so oft nachgewiesen wor¬
den, daß es sich gar nicht mehr lohnt , darüber
zu reden. Mit der Gemeinheit muß gerechnet
werden. Jetzt aber erfahren wir , daß unsere
Gegner auch mit vergifteten Kugeln auf unsere
Soldaten schießen. Und zwar haben wir das
aus ihrem eigenen Munde erfahren . Die „Pa-
tria ", das Organ der Turiner Nationalisten,
verteidigt nämlich den Gebrauch vergifteter
Kugeln , die Wundbrand Hervorrufen , und
meint , je härter und schlimmer man den Krieg
äihre, desto besser sei es . Die Italiener sollten
ich endlich überzeugen, daß das Wort Barba¬
rei ein Unsinn sei, denn entweder siege man
als Barbar , das heißt als der Stärkere , oder
man werde geschlagen. — Aus diesem scheuß¬
lichen Zugeständnis geht hervor , daß unsere
Gegner uns sogar das nachahmen möchten,
was wir gar nicht haben , sondern was uns
nur von ihnen angedichtet wird . Weiter kann
man die „Affenliebe", mit der uns unsere
Feinde verfolgen, wirklich nicht treiben!

Eine Milchrechnung.
Die in Manchester tagende British Associa¬

tion erörterte in der volkswirtschaftlichen Ab¬
teilung die Finanzfragen des Krieges . Der
Bericht, der der Abteilung vorgelegt wurde.

Oesterreich-Ungarn.
Wien . 17. Sept . (W. T . B . Nichtamtl .)

Amtlich wird verlautbart : 17.September 1915.
Russischer Kriegssaiauplatz:

Die Russen versuchten, die Wirkung unseres
gestern gemachten Flankenstoßes nordöstlich
von Buczacz durch einen Gegenangriff zu ver¬
eiteln . Sie wurden geworfen Unser Artillerie¬
feuer vernichtete hierbei ein feindliches Pan
zer-Automobil . Bon den drei Offizieren der
Besatzung wurden zwei getötet , einer unver¬
wundet gefangen genommen. Von der Mann¬
schaft blieb alles , mit Ausnahme eines gleich¬
falls in Gefangenschaft geratenenChauffeurs,
tot am Platze. Im übrigen ließ in Ostgali¬
zien und an der Jkwa -Linie die Eefechtstätig-
keit wesentlich nach. Die Lage blieb völlig un¬
verändert . Angesichts der Unmöglichkeit, in
diesen Räumen einenErfolg zu erringen , führt
der Feind neuestens umso heftigere Angriffe
gegen unsere im wolhynischen Festungsgebiet
stehenden Streitkräfte . Die gestern entbrann¬
ten Kämpfe dauern noch an . An der Szczara
nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der Tiroler Front fanden gestern wie¬

der vielfach Artilleriekämpfe statt . Nachmit¬
tags wurde das feindliche Feuer gegen die
Hrchfläche von Lafraun und Vilgereuth hef¬
tiger . Heute nach Mitternacht griff starke
iralienische Infanterie den Monte Coston und
unsere Stellungen nördlich dieses Erenzber-
ges an . Diese Vorstöße wurden unter beträcht¬
lichen Verlusten des Angreifers abgewiesen.
Im Kärntner Grenzgebiet entfaltete die geg¬
nerische Artillerie namentlich gegen den Raum
von Tarvis eine lebhafte Tätigkeit . Dieser
Ort und zwar insbesondere das dortige Spital
wurde aus den Stellungen nächst des Erenz-
baches von Sumdogna von weittragenden G-
schützen beschossen. An der küstenländischen
Front setzte der feindliche Angriff gegen den
Raum von Flitsch wieder ein . Mehrere Vor¬
stöße der Italiener wurden zurückgeschlagen:
die Kämpfe sind jedoch noch nicht abgeschlossen.
Weiter isonzoabwärts bis einschließlich des
Eörzer Brückenkopfes herrschte verhältnis¬
mäßig Ruhe. Einige Ortschaften südlich Eörz
und der Nordwestrand der Hochfläche von Do-
berdo standen unter lebhaftem feindlichen Ee-
schützfeuer. Westlich San Martins wurden
Annäherungsversuche der Italiener wie im¬
mer vereitelt.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Die tapferen österreichisch-ungarischen Flieger.
Berlin . 18. Sept . (T.ll .) Der Sonderbe¬

richterstatter des „Derl . Tagebl .", Sofnosky
berichtet seinem Blatte aus dem K. u. K.
Kriegspressequartier unterm 17. September:
Die Italiener wiederholten ihre Angriffe im
Flitscher Decken wobei Artillerie verschiedenen
Kalibers mitwirkte , jedoch auch die eigene In¬
fanterie beschoß. Unsere Flieger zeichneten sich
bei diesem Anlasse durck Leistungen aus , die
man in fachmännischen Kreisen bisher nicht
für möglich gehalten hatte . Sie flogen über
den non dev Italienern besetzten 2000 Meier
hohen Berg und bewarfen die feindlichen
Stellungen mit Bomben.

Türkei.
Konstant,«opel, 17 Sex : (W. T. B . Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier meldet : Die Lage
an dDardanellenfront ist unverändert . Un¬
sere Auftlärungstruppen , die nach verjch:ede-
nen Richtungen vorgeschickt wurden , plänkel¬
ten bei jeder Gelegenheit mit dem Feinde und
kehrten nach jedem Angriff und jedem Ileber-
fall mit Beute beladen zurück. Unsere Ar¬
tillerie hat den Feind , welcher Schützengräben
zu bauen versucht und gelegentlich Truppen-
ansammlungev unserem Feuer aussetzt, erfolg¬
reich beschossen, die Ansammlungen zerstreut
und ihm Verluste beigebracht. Bei Sedd -ül-
Bahn hat unsere Artillerie vom linken Flü¬
gel an» 16. September eine große Explosion
in einer feindlichen Minenwerferstellung her¬
vorgerufen und diese außer Gefecht gesetzt.

Ein , Teil unserer Flotte hat einen Leucht¬
turm und eine Fabrik an der Südküste der
Krim mit Erfolg beschossen. Das Geschütz- und
Gcwehrfeuer des Feindes hat ihr keinen Scha¬
den getan . In derselben Gegend hat sie vier
grcße vollbeladene russische Segelschiffe ver¬
senkt.

An der Arak-Front haben unsere Freiwilli¬
gen in der Gegend von Kalat -ül -Medjim in
der Nacht zum 12. September ein Lager des
Feindes überrumpelt , ihm gross; Verluste bei-
gebracht und viel Beute abgenommen . Am
folgenden Tage wurde ein neuer Angriff auf
das Lager gemacht. Der Feind verlor mehr
als 100 Tote und wurde aus seiner Stellung
verjagt . Am 16. September haben wir nörd¬
lich von Korna ein englisches Flugzeug herun¬
tergeschossen und die Flieger , einen Feldwebel
und einen Mechaniker, gefangen genommen
Rach geringfügiger Instandsetzung benutzten
wir das Flugzeug gegen den Feind.

Sonst nichs Neues.
Die Anleihekommission in Amerika.

Amsterdam, 17. Sept . (T. II.) Nach einer
Reutermeldung aus Newyork fand am Mitt¬
woch die erste Sitzung der englisch-französischen
Anleihe -Kommission mit den amerikanischen
Finanzleuten statt . Nach der Sitzung äußerte
man sich über den Erfolg der Anleihe allge¬
mein optimistisch. Es sind bereits Verpflich¬
tungen für einen beträchtlichen Teil der An-
elhe eingegangen worden . Diese wird wahr-
cheinlich in vier Serien von gleicher Höhe

ausgeteilt werden. Der Zinssatz wird nicht
weniger als 5% betragen , zahlbar in Dollar.

Verringerung de, Anleihesumme?
London, 17. Sept . (Priv .-Tel . Jndir .,

zens. Frkst.) Reuter meldet aus Newyork : In
inanziellen Kreisen geht das Gerücht, daß die

Summe , welche durch Vermittlung der englifch-
'ranzöfischen Kommission den Verbündeten ge¬
währt werden soll, eine halbe Milliarde Dol¬
lar betragen soll. Die Banken erklärten ze¬
tern beinahe einstimmig , daß eine Milliarde

Dollar nicht nötig sei, und daß die Kommission
sich eventuell mit der Hälfte begnügen müsse.
Die Bedingungen und näheren Einzelheiten
sollen dann rasch geregelt werden . (Frkf.
Ztg .)

Frankreich.
Verlegung des Bischoffitzesvon Arras «ach

Boulogne.
Von der holländische« Grenze, 17. Sept . (T.

U.) Der Bischofsitz von Arras ist laut einner
Pariser Meldung der „Tyd" mit päpstlicher
Genehmigung nach Boulogne verlegt . In der
Stadt Arras find von 27 000 nunmehr noch
100 Einwohner.

England.
Zum Berkanfsverbot für deutsche Zeitungen

in England.
Haag. 17. Sept. (T. 11.) „Hed Daderland"

meldet aus London : Wie „Manchester Guar¬
dian " mitteilt , wird die englische Regierung
demnächst interpelliert werden , warum der
Verlauf der deutschen Zeitungen in England
weiterhin verboten wird . Nachdem bekannt
sei, daß englische Zeitungen in Deutschland
gekauft werden könnten, sei es auch Sache der
englischen Regierung , zu gestatten , deutsche
Zeitungen in England zu verkaufen.
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Serii «, 18. Sept . (I . “if C3 ;;S ?mei. bem "ie*,i8e, l ^ i ” fe “ teiSKtefcU

dun- en h°t be, °-u'» V°tW,N 9es Ä6 , notlt . »hl»»» und
hington eine E ^ !»»g-n durch Lngland U-- - u. » R-aim, be, 3 - - ™-
bOT««n h- t g * M> » 6- “ « «' und
bington eine Zusamm ! vitdr England I Ueber den Beginn der 3 inriäcklick für
brauches neutraler Flagg n bekannt- inDerbindung damit über den trotz
!- it Beginn d- ?. " " Lmm -LZ - ug « °r° -n di. Anleihe zu „-VhSufi,
gegeben. ^u d« I°i3 "^ Mil - angesiihri. >n vi - ll - ch«°S-b-n°r Erlant g ,--hlba, am
mit genauen Angaben ^ griechische. h°ll- Unklarheit. Die Ansschemkö ^
betten amerikanische, sp,nftch..̂ ^ ^ dänische i , April und 1. D!t°bf Stöber 1916 fällig,
ländische, norwegisch, f ^ ên von den Eng- erst Zinsschern rst am . Da-

U"° Ri Ä “ April bi.
nd-rn mW,auch, »a,n-" - find di« NL °",L « - du S°äi °hr 1 « -

Holland . 30. September 1916. ^ ® formen feine

Die Thronrede * * ^ °Z ^ ^ ^ AchI -sischen ^ onbeten Zinsscheine ausgefertigt^ werdem
Breslau. 17. Sept. l̂det wird, wird ^ auf bic  eingezahlte ^umme vom age de

3 «itung « E ^ tÄcher Vie Königin WU - Z ^ ng ^ bis zum » 1 - X
die Thronrede mit weich ^ ordentliche faßenöen  Zinsen werden aUt
helmina am SePtE ^ ^ ^ ^ General- ^ ts bei der ^ «mbluna rn der Weise
Herbsttagung clnen  wichtigen PastusI tet>  datz sieb
JÄ am 30. Sep^ ^ . 1°^ - Mahlung in der Wftse°ersü-
Herbsttagung Pastus ^ datz sie bei der Einzahlung augerechn̂ und
staaten eröffnen > Friedensaktion derI Kaufpreise abgezogen we -
über die Möglichkeit einer Frieden Stückzinsen betragen, auf ielOO _K
neutralen Regierungen enthauem tlaut Einzahlungen am 80 ®ep-

letzt.
Dom Balkan.

*̂ rsBsr *“
_ , rT  ii 3 Der „Corriere

Chiasso, 18. Sept. ( - - ^ freund-
mlla Sera« meldet aus Ach untet
chaftlichen ^ richten übereinstim-letzteren „Emdros der Nerbün-
mend von riesigenVor türkischen
deten zu einem AmpMrm « V ^ e Meer-
Stellungen am ll ojn der Operation der
enge der Dardanellen. acfüntt wer-
Marine . die besonders en ĝ ch g ^ ^tersee-
den soll, werden eine grotze , ^ Artillerie
boote und besondere Mit sh ^ ^ neue  Lan-
ausgerüstete Schrsie te Anzahl in der
dungstruppen werden^ 06 ^ Zur Be¬
sucht von Mu"dros anĝ ^^ ^ ^̂ seien in
kämpfung de,̂ deutscĥ angebrachtder Meerenge besondere Pp ^ et, datz
worden. Aus ^ lonÄft wrrd ^ ^ aup-
der von Prraus «bg g S Dampfer angehak-
lia " von emem englischen»  englischer
ten und untersucht qrnisaaier angeblich
OMji . rs «rllärt « «« m P II ° ^ ^ ,1«
L-» Ptäsibenten " » » PsnnbStefSfi

SS’ ZI- «5 M am 24. L »-mb°ii 1.75 M.
“S "tSte 1.35 ■* und am 22. Jam«
“lO (Ä Da- Mb - a- -u

für stch» a7r' Ltpa-i-eicklich. So reichlich, wte >onn nur t;

einmal.

?ÄrberÄS^S.:inÄ^
ÄtÄÄg»

S ” ‘ CÄtr 'ÄM «« 'mb

Sachen in die Ausstellung, sodatz stch
Besuch sehr lohnen wird.

Montrg , den - 0. vs . ,e Wandel-
eub-" u,°

selbstverständlich weiter genagelt werden ka .
ät Das Wintertheater unter Leitung des

^Lr ° b7,L °au7^

Lr - S -Lrs

18. Sep:embei ii

aab zu Zweifeln und Unklarheiten
vielfach verbreitete Annahme, datz
Bundesratsverordnung über deni

TlßttT 26. AUtlUjl b.

,Ü19
Bundesratsveroronunu «'■«
Hülsenfrüchten vom 26. August d.
Handel mit Hülsenfrüchten verbotet»
irrtümlich. Das bestätigen auch ,M
schienenen AusführungsbestimmutM
ständigen Minister für Preutzen. D«
unter anderem bestimmt: Um keine als
Stockung in der Versorgung der ^ 11».
mit Hülsenfrüchten eintreten zu hfiTTI ^ der Pof
ieder' Besitzer von Hülsenfrüchten au5 I schließlich'
Vorräten einen Doppelzentner von jö*ji mt *tnb
frei verkaufen. Die Absatzpflicht
ordnung gilt im übrigen sowohlK jbtC ?\Ut IMNsi

,lich auhe'
und Feie

Mertrljal
«r Hombur
,ich Bringerlo

Auzelne Rum
ordnung gilt im uviigen piiW . .
di-ch- Ml -nsrucht-. bi- zu- m«.« ^
nährungg--i»»-i sind. Dre --'-'»-iiihL* L « M.
lckeiniaungen sind von den ^andrätzLM.
nayrung
scheinigungensind von den ^andrare-
Stadtkreisen von den Gemerndevon
auszustellen. Die Zentraleinkauf^
m. b. H. in Berlin wird den Land,
Eemeindevorständen der Stadtkreise
lichster Beschleunigung Anzeigeform.^
Verteilung zugehen lasten. «pätest« W
Oktober sind diese ausgefüllten Anzetzj
lare den Gemeinden und Gutsvorstöch
zuliefern Zn den Landkreisen sind r,
zeigen gesammelt binnen zweier Tag«

Landratsämter abzusenden. Dieh^ _ WrtfprtCtl IDOtewS

vs
«tklamenti

juibote wird
^ «irdocf0

tafeln au

erster mit 50°/° ^reper, v *»» — * . Llluvrarsamtel . uvg»,— «
55S?b -weiter Herr Baron Otto von Ludtng- h pas Material spatestem-
• ' ' ' TS o. utat F-rn-, W « "«1' ’ SS , nach Semeiabe . und Mt5“.1 ?"!'̂ °"""uuW -ftpha!.Spanbau.| bie 3c„lt„(ei„toW

Zu den Stadtkreisen sind die Anzev«
cher Weise zu sammeln und unmütck/fi _ c c\n ^ or  ßbAuienben .Umcher Weise zu sammeln uno uninrnm irnmiIrfiiTli
testens am 8. Oktober abzusenden.Die) - llnmllkurt
einkaufsgesellschaft wird in allenL« ^ stme«... .or, sfx.iw Upstellen und deren titen. - .

», 'a baa'S'l MM».L-pn--.N-ud.
nachmittags um 4 Uhr et P ^ reisr+n++ in welckem autzer einem KlupiPrers
bereits Preise von Frau Feldsieber-Hrer und
Frl van Endert-Neutz gestiftet wurden.

ät . Die Besichtigung der H"wburger wenden. lvre,e m
Freiwilligen Feuerwehr stndet. e ^ ^ ^ aucf)  4 der Zwischenzeit btsi
reits witgeterlt haben am M t S ß^t . tung der Anzeigen verkaufsfertige&SÄÄT isSÄ - SÄ

„Schützenhof." (Siehe Anzeige.) ^ ^ gehörigen ^^  ^

Der Garte
ein Krie

1 V
Lopyright lt

einkaussge,eu,tt,tt,i ... ~—
len Aufkäufer bestellen und deren.
kanntgeben. Landwirte dre ihreb
abzustotzen wünschen, haben sich mt
geboten an die Aufkäufer der ZentrÄ
gesellschast zu wenden Diese wn,? iiinisckienzeit

Die
im,m (Siebe llnjeige .) pan ihm.

•rrKÄ ?,*" . sstffÄ 'w.b'S ää«
Su ' mit folgender Tages Ordnung Kucha . E>ardtwald-Restaurant kommen einkaufsgesellschaft auch an NahrmtÄ
rm Rathause^ ^ i ^ Entwurfs einer Markt- spi-" he°terwi 9 °̂ ^ ^ gramm heraus. °- unmittelbar Hülsenfrnchte abg^

)r- und Wochenmarkte m g besuch derselben sehr empfehlen iraleinkaufsgesellschaft wird

EiasiÄwSKL 1 -- - - sIsaSSB S

S Ostens ans
iliung der za
ktischen Reiz'
ihren duftil
G hielt ih>
ihn bedrüt

. vernichtet
Wünschenk
me da vor
heißem Lie

>it ihr Duft
jauchzend st
aus, da du

MMZWUMWMWÄ'U6 L -71»ÄÄi &
Bulgarien.

Paris . 17. Jept - (PF °Al .̂ vdire t.
rkf.) Dem „Echo dê Par■ ® ßaie  den

ahrgang 1916 unter w 0 desselben
Nach einer Athener » ^f den

Rumänien.
Bevorstehende bedeutsame R-de Konrg

Ferdinands.

B»«apqU 18. S^ t. cr^ .Pee >̂ -̂ ,-
melbet ° u.» b °u° , * %£ %,b„ , am Tag« beiEÄ |*£Ä
..Neu-Adrianopel hertzen s

x stleMetzung einer FluchltiNie v...
^/Äensprung " gelegene Stratze. 5̂ Zerch-
nung^auf die dritte Kriegsanleihe. Geheim
itzung. feucht find : PhiUPPstein. Limburg. Server-

r K̂riegsanleihe und ^ Um ^auch Ober-
die in den Sparbüchsen der ch . s ^ Mein und Braubach._ « tftrtpn Betrage

t smegsani ' »»* L^ ,r»rivnen rod. » towoexH, I ipn weroen outic, !, ^4- ^— - ■
die in den Sparbüchsen der: Sch. ^ ^ hnstein und Braubach. ^ üblichen besonderen AuiMi

isr -Ä« JSiS » ?r - 7 *
Sri - sSSiSS .’l

Um ledoch ote i“ ' /7 ten
angemestenen Grenzen zu yaneu
schrieben worden, datz dre « § "
Uebernahmepreise nur um , ° ,
ten werden dürfen, als dres durchs

dnrch oen
gerechtfertigt ist.

S » , . La- S- »»b E "7"
S -' -> ^ aee “"b,*

NL aL — " SrjZ &f **  I S« ii % mm, I SS « SS ' Äg,bHssü wsrs sr.-z ^ ^ sr -̂s \ izrsvv ~r,
isffiSssaiS '̂ aSS
gepTte|en tue . . - fiot nUt  mit dem

°M°L°>°tÄ ' S KÄ5n%ie- tj
tichkeit liegen . Der -nechnungsru, ^ Das Herz wild

fi- ya, au,.

WNLMS -SMM
N°st. Landesbank verwaltet wird^ _ ! ^ ^ iUer^ oder Gemeiner im Neichsheere

tÄ " ^ VÄ 6ea matbeit « k | WR ~ ' **  I

tnfe:
„Vielleicht

iichle welken
Haltlos lies

Nein, nicht
Die junge

ZMarmorsti
l schwarzen,
chen Vermu
-Dein Wor

’nmgestenes
"W “, kam

ar Horst.
, Spott.
»Weshalb

„War
,••1mit meii
, .Weil ich3

tl tJCXÖIUUUJVu.vv -
Seit Um eine Abwechselung

inv - 1zu haben, kann das ver»^
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